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Fachtagung für Almwirtschaft

„Standortgerechte Begrünung nach 
Almrevitalisierungsmaßnahmen“

Dipl.-Ing. (FH) Christian Tamegger
Kärntner Saatbau

Landwirtschaftliche Fachschule Litzlhof 
21.02.2015

Ziele der Wiederbegrünung
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� Erreichen einer stabilen, sich selbst erhaltenden Vegetation,

verbunden mit nachhaltigem Erosionsschutz

� Hohe Toleranz gegenüber Klima und Nutzung

� Keine weiteren Pflegemaßnahmen

� Keine Erosion

� Standortgerechte Vegetation
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� Kombination einer standortgerechten Begrünungsmischung 

mit einer standortgerechten Begrünungsmethode

Wie kann man dieses Ziel erreichen?

Begrünung im Alpinbereich
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Alpinsaatgut – Alpine Ökotypen
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� Gräser, Leguminosen und Kräuter die 
über eine breite genetische Streuung 
verfügen

� Kein züchterischer Eingriff

� Angepasste Genetik 

Alpinsaatgut - Produktion

w w w . s a a t b a u . a t

� Saatgut wird an verschiedenen alpinen Standorten händisch gesammelt
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Alpinsaatgut - Produktion
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� Gärtnerische Vermehrung auf Versuchsparzellen

� Prüfung auf Eignung für die Saatgutproduktion in Tieflagen

�

Alpinsaatgut - Produktion
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� Großflächige Vermehrung bei österreichischen Bauern
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Standortbedingungen im alpinen Bereich

� Kurze Vegetationszeit von unter 2 Monaten

� Extreme Schwankungen in der Wasserversorgung

� Hohe Unterschiede in den Tagestemperaturen

� Schlechtere Nährstoffversorgung

� Lange andauernde, komprimierte Schneedecke

� Allgemein niedrige Temperaturen

� Geringe Humusauflagen nach Erdarbeiten
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ReNatura Alpinmischungen

� Bestens an die alpinen Standortbedingungen angepasst

� Bestehen zu 100% aus alpinen Ökotypen

� Beinhalten alpine Kleearten – stellen die N-Versorgung sicher

� Bestände säen sich aus eigener Kraft nach

� Niedrige Aussaatmengen

� Geringe Folgekosten
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ReNatura Alpinmischungen
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ReNatura Alpinmischungen
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ReNatura Alpinmischungen
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Begrünungen im Montanbereich

Begrünungen im Montanbereich

� Höhenlagen bis max. 1700m bzw. bis zur  Waldgrenze

� Standortgerechte Zusammensetzung

� Beinhalten alpine Kleearten – stellen die N-Versorgung sicher

� Niedrige Aussaatmengen

� Geringer Dünge- und Pflegeanspruch

� Nachhaltiger Erosionsschutz
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ReNatura Montanmischungen
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ReNatura Montanmischungen
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ReNatura Montanmischungen
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ReNatura Montanmischungen
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Mantelsaat – intelligente Hülle mit großer Wirkung

Bei der Mantelsaat ist jedes Samenkorn in einem Aktivschutzmantel gehüllt. 
Dieser besteht aus einer Trägersubstanz sowie Nährstoffen und 
Spurenelementen die für Keimung und Jugendentwicklung unabdingbar sind.
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Aufbau der Mantelsaat

1. Äußerer Schutzmantel

Schutz vor Pilzbefall

Schutz vor Vogelfraß

Schutz vor mechanischem Abrieb

Höheres Gewicht

Bessere Aussaattechnik, Uniformität

2. Erste Nährstoffschicht

3. Kalkschicht

Einstellung pH-Wert

5. Huminsäure
Verbesserte Nährstoffaufnahme
Schneller Keimung
Schnellere Etablierung
Unterstützte Wurzelentwicklung

6. Zweite Nährstoffschicht

7. Innerer Schutzmantel 

8. Saatkorn
(geimpf mit biolog. Pflanzen-
stärkungsmittel + Huminsäure)
Pflanzengesundheit Vitalität
Widerstandskraft und Schutz
Kraftvolles Wachstum
Start ins Leben
Schnellere Keimung
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Vorteile der Mantelsaat

Besserer Bodenkontakt Bessere Jugendentwicklung

Einfache Aussaat Schutz vor Wind Schutz vor Vogelfraß
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Vorteile im Grünland 

- Höhere Auflaufraten durch besseren Bodenschluss

- Beste Jugendentwicklung durch optimale Nährstoffversorgung

- Konserviertes und geschütztes Samenkorn

- Keine Saatgutverluste durch Windverwehung und Vogelfraß

- mit Pflanzenstärkungsmittel, fördert die Gesundheit und stärkt junge Pflanzen

- mit Huminsäuren für sichere Keimung und erhöhte Nährstoffaufnahme

- ideal für alle Saattechniken wie Düngerstreuer, Schneckenkornstreuer

- gesteigerte Flächenleistung

- Kosteneinsparung durch kombinierte Flächenbearbeitung

- beste Eignung auch für Schlepper mit geringer Motorleistung

- optimierter Betriebsmitteleinsatz 

reduziert die Aussaatkosten
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Kontakt:

Dipl.-Ing. (FH) Christian Tamegger

Kärntner Saatbau reg. Gen.m.b.H

Kraßnigstraße 45

9020 Klagenfurt

Tel.: 0463 512208 

Fax : 0463 512208 80

www.saatbau.at

E-mail: office@saatbau.at
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


